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Wer Enzthäler.
Anzeiger und Anlerhatlungs-Rtalt

Mr das ganze Enzlhal und dessen Umgegend.
IV»'. 56 . Neuenbürg , Mittwoch den 13. Juli 185 N-

»er Snzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 fl«
8itr Renenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bet der Red^ tio», Auswärtige bei ihre « Postämter».

Bestellungen werde« täglich angenommen. - Eiuritcknnst- gebithr sür die Kette »der deren Stanm st lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung in Betreff der
Gerichts -Ferien.

Unter Beziehung auf die Justiz-Ministerial-
Verfügung vom 30. Juni d. I . (Staats -Anzeiger
vom 2. d. M. Nr. 156.) wird bekannt gemacht,
daß die gesezlichen Gerichts-Ferien mit dem
15. Juli  beginnen und mit dem 25. August
zu Ende gehen.

Es wird daher Jedermann erinnert, wäh¬
rend dieses Zeitraums sich der Anträge und
Gesuchein nicht dringenden  Angelegenheiten
zu enthalten.

Den 9. Juli 1859.
K. Oderamts-Gericht.

Stettner.
Neuenbürg.

Die Schafe auf der Markung Hohenwarth,
Bad. Oberamts Pforzheim, sind von der Räude
geheilt, daher die im Amtsblatt Nr. lO d. I.
ausgeschriebene Schaafsperre wieder aufgehoben
worden ist.

Den 9. Juli 1859.
K. Oberamt.

Bätzner.
Neuenbürg.

Christine Barbara Calmbacher  von
Schwann hat um Conccssion zum Kramhandel
mit Haushaltungsartikelu nachgesucht.

Dies wird mit der Aufforderung bekannt
gemacht, daß wer Einwendungen gegen Erthei.
lung der Conceffion zu machen beabsichtigt, diese
binnen 15 Tagen bei Oberawt schriftlich vorzu-
br'ngen hat , widrigenfalls sie keine Beachtung
finden.

Am 9. Juli 1859.
K. Oberamt.
Bätzner.

Revier Nebenzell.
Holz - Verkauf

am Freitag den 15. d. Mts. , Nachmittags4
Uhr, im Wirthshause in Jgelsloch, aus der

Nollmiß nächst der Calmbacher Steige:
156 Stücke tannen Lang- und Klozholz,
21 „ Buchen,
10 „ tannene Stangen bis 4" stark,

31—35' lang,
1 „ dto. über 35' lang,

46 „ dto. 4—7" stark, 41—50'lang.
2 „ dto.4—7" stark, über 50' lang.

Neuenbürg, 5. Juli 1859.
K. Forstamt.

Lang.
Revi er Schwann.

Holz - Verkauf
62 tann. Klöze aus dem Schwabhausen,

kommen Freitag d. 15. d. Abends4 Uhr auf
dem Nathhaus in Conweiler wiederholt zum
Verkauf.

Neuenbürg,  den 9. Juli 1859.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Langenbrand.

Wiederholter Verkauf von 26 Klaftern
tannen Prügelholz aus dem Neurißberg, am
16. d. Abends5 Uhr auf dem Rathhaus in
Waldrennach.

Neuenbürg,  den 11. Juli 1859.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Schwann.

Verkauf von 39 Stück Eichen, theils
Ausschuß, theils gute Waare , welche in den
Schlägen Gsäßberg und Lindenbcrg neben dem
dort auf dem Stock verkauften Holz erzeugt
wurde. Zusammenkunft am 15. Juli , Abends
4 Uhr, auf dem Nathhaus in Conweiler.

Neuenbürg, den 12. Juli 1859.
K. Forstamt.

Lang.
Neuenbürg.

Holz . Verkauf.
Auf nachbenanntes Holz sind am 4. d. M.

nur 65°/„ deS Revierpreises neben der bedunge¬
nen Einzugsgcbühr von kr. vom Gulden und
neben dem Ersaz der Kosten für das Transpor-



tiren an die Abfubrwege ä kr. per Cubi'kfnß
geboten worden , daher ein abermaliger Aufstreichs-
Versuch am

Samstag den 16 . Juli , Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathbaus statisindet , der bei einem
Angebot von mindestens 70 °/ « neben jenen Kosten
genehmigt werden wird.

Das zum Verkauf bestimmte Holz besteht
aus

169 tannenen Langhölzern,
128 „ Klözen

in der Weinsteige mit 9885 C / und
2048 fl 50 kr. Revierpreis;

201 tannenen und forchenen Langhölzern,
9 dergleichen Klözen

im Heuberg und Jlgenberg mit 2 ! 22 C?
und 285 fl . 38 kr. Revierpreis.

Kaufslustigen wird auf Verlangen Herr
Stadtsörster Gauß  das Holz vorzeigen.

Den 8 . Juli 1859.
Stadtschuldheiß Weßinger.

Calw.
Fruchtmarkt betreffend.

Es ist für angemessen erachtet worden , die
Zeit zu welcher der Verkauf auf hiesigem Frucht,
markt zu beginnen hat , auf Vormittags 10 Uhr
festzusezen.

Die Producenten und Consumenten werden >
darauf aufmerksam gemacht , da cs in ihrem
Interesse liegen dürste , rechnest, 'g sich einzufinden,
und beim Eröffnen des Fruchtmarktes anwesend
zu feyn.

Am 6 . Juli 1859.
Stadtschuldheissenamt.

Schuld.
Holzlieferunz ; znm Eifenbahnbau von

Durlach nach Wilferdingen.
Zur Einfriedigung der Eisenbahn von Dur¬

lach nach Wilferdingen bedürfen wir
17,000 Stück eichene Pfähle 5 Schuh lang

und 1 '/ , Zoll stark ( vierkantig ge¬
schnitten ) ,

11,000 Stück tannene Latten 15 Schub
lang , 2 Zoll breit und 1 Zoll stark.

Die zu dieser Lieferung Lusttragenden wer¬
den hiemit eingeladen , ihre betreffenden Ange¬
bote versiegelt dem Eisenbahnbaubureau Wilfer¬
dingen längstens bis zum 16 d. Mts . einzu-
reichen , wo auch die Lieferungsbedlngungen je¬
derzeit eingesehen werden können.

Pforzheim , den 9 . Juli 1859.
Großh . Eisenbahnbau - Jnspektion.

Warnkönig.
Weißer.

Arnbach.
Holz - Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am nächsten
Montag den 18 . Juli,

von Morgens 8 Uhr an,
auf hiesigem Rathhause im Aufstreich:

192 Stücke Sägklöze , worunter sehr schö¬
nes Spaltholz,

21 Stämme 64ger,
28 Stämme Bauholz,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden,  daß das Holz durch den Waldmeister
vorgezeigt werden kann.

Den 12 . Juli 1859.
A , A.

Waldmeister Bachteler.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
Einen sehr gut heizenden Rundofen mü

Rohr , Stein und Vorheerd hat zu verkaufen
Wilh . Lutz.

(Gesuch .)  Ein zuverlässiger Bursche,
der mit Pferden gut umzugehen versteht ; kann
sogleich ernireien , bei

Carl Näher  in Pforzheim.

Neuenbürg.
Ein zugelaufener Spizerhund kann in Em¬

pfang genommen werden bei
Postverwalter Bittrolf

zur Krone.

E n z k l ö st e r l e.
Mahlmühle - und Liegenfchafts-

Verkauf.
Unterzeichneter beabsichtigt seine im Jahr

1840 neuerbaute Mahlmühle mit 2 Mahlgän¬
gen und l Gerbgaug nebst abgesonderter Scheuer,
Stallungen , Wagen - und Sircuremise , sowie ei¬
nem Backofen und 6 von Stein aneinander ge¬
bauten Schwei,iställen an der Enz,  nebst circa
16 Morgen Aeckern  und Wiesen guter Lage
aus freier Hand am

Jakobi -Feiertag den 25 . Juli d. I .,
von Mittags 12 Uhr an,

zu verkaufen.
Die Bedingungen werden billig gestellt

und am Verkaufstag bekannt gemacht.
Ernst Kappler,

Mühlebesizer.

Neuenbürg.
Ich verkaufe mein seitheriges , gut erhal¬

tenes , Wirtbschaitsschild.
Den 7 . Juli 1859.

C . F . Kraft,
zur alten Post.

(gold- Ochsen.^

Neuenbürg.
Vier Röcke bat billig zu verkaufen.

Chrn . Knöller,  Schneidermstr.
Neuenbürg.

300 — 350 fl. liegen zum Ausleihen gegen
Sicherheit parat . Wo , sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Mehrere Wagen Dünger verkauft

D . Gikirolf.
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Neuenbürg.
Eine tüchtige Hausmagd findet sogleich oder

bis Jakobi eine Stelle. Wo sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Das bekannte „Der Kaiser an die Kai-
serin" hat bisher der Welt stets etwas Beson¬
deres, Ungewöhnliches gebracht. Dießnial über¬
rascht es unS mit der Kunde eines zwischen
den beiden Kaisern verabredeten Waffenstill¬
standes . — Die so eben erfolgte Anbahnung
einer direkten Verständigung  zwischen Oe st¬
reich und Frankreich  gibt der Wahrschein-
keit Raum , daß beide streitenden Theile wie im
Kriege so auch im Frievensschluß ibre Sache
allein mit einander ausmache» werden. Auf
Seiten Oesterreichs sprechen allerdings mehrfache
Gründe dafür, einer fremden Dazwischenkunft,
welche es unterließ, sich seines gefährdeten Rech¬
tes anzunnchmen, auch keinen entscheidenden
Einfluß auf die gütliche Beilegung des Streits
zu verstauen. Wenn alle Vermittlung nur dar¬
auf hinausznkommen schien, ihm weikgreifcnde
Concessionen zuzumuthen, so findet eS am Ende
sein bestes Interesse noch dabei, einen Frieden,
der doch nur auf Grund von Zugeständnissen
erlangt werden sollte, im Wege der direkten
Ausgleichung berbeizufübren. Wie indessen diese
Angelegenheit sich auch gestalten möge, jedenfalls
dürfte es unzweifelhaft seyn, daß Deutschland
im Begriff ist, eine große Gelegenheit zu ver¬
lieren, wo es durch die Bewährung einer treuen
thaikräftigen Bundesgenossenschaft in der wirk¬
samsten Weise für die Sicherung seiner Inte¬
ressen hätte sorgen können.

Würr remberg
Stuttgart.  Das neue Landesge¬

wicht darf  schon jezt im öffentlichen Verkehre
gebraucht werden, sobald die älteren Gewicht¬
stücke aus den Verkaufslokalen entfernt worden
sind, dasselbe muß vom 1. Januar 1860 an
unbedingt überall im Lande im Verkehr ausschließ¬
lich zur Anwendung kommen. ( Sch. M.)Baden.

Vom Rheine,  7 . Juli . Die Nachricht
daß ein Artillerie- Regiment von 1000 Mann

von Strasburg nach Italien  abgegangen sey
und auch andere Truppen aus dem Innern
Frankreichs fortwährend dorthin ziehen, bestätigt
sich. Weiter aber wirb von zuverlässiger Seite
versichert, Pelissier  habe die Veranstaltung
getroffen, daß in kurzer Zeit eine Truppenzahl
von >50,000 Mann mittelst der Eisenbahn nach
Strasburg , beziehungsweisean den Rhein ge¬
bracht werden lönne.

Oeftreich.
Wien,  5 . Juli . Aus Rom ist die Nach¬

richt eingetroffen, daß der Papst gesonnen sey,
leine Hauptstadt zu verlassen und entweder in
Spanien oder in Neapel einen Zufluchtsort zu
wählen, sobald sich eine günstige Gelegenheit
findet. Daß ihm von französischer Seite die
Einladung zugegangen ist, seinen Wohnsiz in
Fontainebleau zu nehmen, brs die Verhältnisse
in Italien geordnet seyen, ist gewiß; eben so ist
es aber sicher, daß der Papst diese Einladung
rundweg ausgcschlagen hat. <K.Z.)

Wien,  10 . Juli . Nach der Oesterreichi--
schen Correspondenz wird officiellen Nachrichten
aus Verona zufolge auf vom Kaiser Napoleon
ausgedrückten Wunsch morgen den 11. um 9 Uhr
Vormittags cine Zusammenkunft mit dem Kaiser
von Oesterreich in Dillafranca stattfinden.

Ausland.
Italien.

Aus der Lombardei,  1 . Juli . Wenn
es irgend noch nöchig seyn sollte, die Angaben
der französischen und italienischen Blätter über
die Opfer, welche der pomphaft angekündigte
Sieg von Solferino  gekostet, zu berichtigen,
so meldet man jezt, daß diese Opfer mehr
als das Dreifache  der bisher angegebenen
Zahl betragen, und nur an Verwundeten sich
auf die entsezliche Ziffer von 20,000 Seitens
der alliirten Heere belaufen. In Bergamo, das
20 Stunden von dem Schlachtfeld entfernt ist,
hat man 4000 solcher Verwundeten zur Ver¬
pflegung erhalten; über 12,000 Kegen in Bres¬
cia, wo alle Spitäler , Kirchen und öffentlichen
Gebäude und viele Privathäuser damit ange¬
füllt sind, und außerdem ist eine beträchtliche
Anzahl nach Mailand transportirt worden.



Frankreich.
Paris , 8. Juli. Die Nachricht von dem

zwischen dem Kaiser von Oesterreich und dem
Kaiser der Franzo'en vereinbarten Waffen¬
stillstände  hat hier sehr große Uederraschung
hervorgerufen. Das „Paps " bespricht die über¬
raschende Kunde in seinem bekannten übermü-
thigen Tone, der aber einen Umschlag erfahren
dürste, wenn es sich bestätigt, daß, wie man
von unterrichteter Seite versichert, der Waffen,
stillstand auf wiederholtes Ankringen aus dem
französischen Hauptquartiere unter den von Oest-
reich gestellten Bedingungen abgeschlossen wurde.

Von der französischen Gränze,
4. Juli , werden der „Pfalz. Z " zwei anfallende
Verhaftungen  mitgetheilt , über welche sie
Folgendes berichtet: In einem französischen
Nachbar-Ort erhielten jüngst Eltern einen Brief
auS Mailand von ihrem in der Armeed enen.
den Sohne, worin er den Verlust der Franzo¬
sen bei Magenta auf 12,000 Mann angibt. Sie
erzählten dieß arglos weiter, wurden aber zwei
Tage darauf von dem Polizeicoinmiffär wegen
Verbreitung falscher» beunruhigender Gerüchte
verhaftet. Vor ungefähr 10 Tagen betrat ein
Sichelhändler aus der Pfalz das französische Ge¬
biet und wurde von der Douane untersucht, wel¬
che ein Eremplar der „Pf. Zkg." vom 3. Juni
bei ihm fand, das er in einem Wirthhaus mit¬
genommen hatte. Der Mann wurde hieraus
sechs Tage eingesperrt.

Miszellen.
Aus einem Privaibriefe aus Salo  entnehmen wir

folgende Stelle über das Corps Garibaldi ' s:
»Man kann sich nichts Malerischeres denken, als die
Costumes und die Haltung der Freiwilligen des Corps
Garibaldi's. Neben den italienischen Nationaltrachten
reiche ungarische Costumes und auch ein vornehmer
Grieche im schönsten Klephten-Anzuge. Das meiste Auf¬
sehen macht aber ein Engländer, der stets da zu finden,
wo das Gefecht am heißesten ist. Er ist ein ausge¬
zeichneter Schüze, handhabt seine Büchse mit der größten
Kaltblütigkeit und notirt das Ergebniß eines jeden
Schusses in feiner Schreibtafel, ehe er wieder an die
Arbeit geht.«

Die angeblichen chinesischen Zwerge,  den
Wienern wohlbekannt, standen vorigen Mittwoch vor
der Criminalpolizei zu Berlin. Es handelt sich dabei
aber nicht um ihre äußerliche Bewunderung, sondern
darum, amtlich fcstzustellen, wer diese bedauernSwerthen
Geschöpfe find und welche Legitimation Derjenige hat,
der ste in der Welt als Schaustücke umherführt. Es
hat sich hierbei nun ergeben, daß die beiden angeblichen
Zwerge die geistig und körperlich verkümmerten Kinder
eines Schloffergelellen in Sheffield in England find
und daß ihr Patron und Kerkermeister ein Schneider
ist. Wir haben da also wieder einen sehr großen Hum¬
bug, von dem nur zu wünschen wäre, daß er hier sein
Ende fände. Die beiden bedauernSwerthenKinder
find, worüber die stattgehabte ärztliche Untersuchung
keinen Zweifel gelassen hat, blödfinnig, und zwar daS
Mädchen in noch höherem Grade als der Knabe. Die
armen Kinder wurden natürlich sogleich aus der Nähe
ihres gewissenlosen Führers entfernt und gegen densel¬
ben sogleich die ferneren Schritte cingclcitet.

Viele der geneigten Leser unseres Blattes aus den Postbezirken Höfen , Calmbach
und Wildbad  scheinen der Meinung zu seyn: es könne ihnen, wie zur Zeit des Amtsboten¬
dienstes, auch ohne Erneuerung der Bestellung oder wenn sie diese direkte an uns  richten,
„der E n zt h ä l e r" zukommen. Da dieses seit Aufhörens des Botendienstes und Uebergangs
der Beförderung an die Postanstaltcn nicht mehr der Fall ist, machen wir zur Vermeidung von
Mißverständnissen und Abschneivung aller Weitläufigkeiten die betr. verehrl. Abonnenten darauf
aufmerksam, daß, wie anderwärts, alle Bestellungen und Rekla Matronen auf die durch
die Post zu beziehenden Exemplare des „Enztvälers " nur bei den genannten
Postämtern , zu machen sind;  wo übrigens eine einfache Anzeige genügt, um das Blatt
schnell und regelmäßig geliefert zu bekommen. Redaktion des Enzlhälers.

Neuenbürg.  Ergebnisi des Fruchtmarkts am 2. u 9. Juli 1859.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl.

Neue
Zu¬
fuhr.
Sckfl.

Ge¬
sa mmt-
Betrag
Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Sckfl.

In,
Rest

geblie¬
ben

Sckfl.

Höchster
Durch-
schniits-
Prcis.
ff. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

>fl- kr.

Niederster
Durch-

scbnittS-
Preis.

fl. I kr.

Verkaufs-
Summe.

ff. kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis
mehr I wger.

fl I kr. Ifl . , kr.

Kernen,alter 24 81 105 46 59 l5 30 14 43 14 24 677 6 — — 13
neuer — _ _ — — — —- — — — — —

Gem. Frucht 2 2 2 11 _ U — 11 — 22 — — — — —
Gerste _ — _ — — — — — — —
Hader 1 1 1 _ — _ — — — — —
Erbsen — — — — — — — —
Ackcrbohnen 2 _ 2 2 — _ .- — — — — —
Lmscn _ — — —
Roggen — - — — — — — — — — — — — — — — —

Summe 28 32 110 48 62 699 6

Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom2. u. S. Juli 1859» 14 fl. 43 kr. und
nach dem Mittelgewicht von 29l Pfund

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12 kr. l Krcuzerweck muß wägen7 Loth.
Fleischtaxe vom 17. Mar 1859 an:

Ochsenfleisch 14 kr., Rindfleisch 12 kr., Kuhfleisch 12 kr., Kalbfleisch9 kr. , Hammelfleisch9 kr.
Schweinefleisch»nabgezogen12 kr., abgezogen 11 kr._ StadtschuldheiffenamtWeßingcr.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh ' scheu  Buchdruckerei in Neuenbürg.
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